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ANZEIGE

Bei der MBF entsteht Osterdekoration
In denAteliers der StiftungMBF produzierenMitarbeitende fleissig für das kommendeOstergeschäft. Ein Rundgang durch die Bastelei.

Moritz Essling

IndenAteliersder StiftungMBF
inSteinherrscht emsigeArbeits-
laune. Es werden Hasen aus
Holz bemalt, Knöpfe auf Draht
gefädelt und Nester mit Oster-
gras gefüllt.DieMitarbeitenden
schaffenmitBlickaufdenab so-
fort stattfindenden Osterver-
kauf, der auch im sich ebenfalls
in Stein befindlichen Lädeli Bu-
che vonstatten geht.

KreativesHandwerk
indenAteliers
Währendes inderStiftungMBF
auch Werkstätten gibt, wo vor-
rangigmit grösserenMaschinen
gearbeitetwird, geht dasGanze
in den Ateliers einige Gebäude
weiter ruhiger zu. Hier geht es
umkreativesHandwerk.

Unddas in allenAusprägun-
gen: Es werden Hühner getöp-
fert, Schmetterlinge aus Draht
geformt und auch genäht und
gestrickt. 97 Beschäftigungs-
plätze bieten die Ateliers, in
denen das Wohl der Mitarbei-
tenden stets über Kennzahlen
steht, man arbeite ohne Druck.
So wechselt sich die kreative
ArbeitmitAusgleichsangeboten

und Spaziergängen an der fri-
schen Luft ab.

Die Stückzahl, in der etwa
einDekoartikel produziertwird,
variiert; häufigbewegemansich
zwischen zehn und dreissig
Stück, erzählt Herzog. Diese
sehr geringeAuflage, gekoppelt
mitderEinzigartigkeit undQua-
lität jedes einzelnen Verkaufs-
objekt,machediese speziell, na-
türlich ebenso der Wohltätig-
keitseffekt imFalle des Kaufes.

AlsMinimumfürdenArbeitsan-
teil derbeschäftigtenMenschen
mit Behinderung an den Pro-
duktenwerden50Prozentgese-
hen, imNormalfall werde diese
jedochweit überschritten.Wäh-
rend die Angestellten meist die
Vorbereitungen wie das Aussä-
gen von Formen an den grösse-
ren Maschinen und Ähnliches
übernehmen,wird nahezu alles
andere von Mitarbeitenden er-
ledigt.

Dazu können eher feinmotori-
scheSchritte gehören, beispiels-
weise das Auffädeln von Perlen
auf eine Schnur oder dasBema-
len der Produkte, aber auch das
Glattschleifen eines derben
StücksHolz. Doch nicht nur die
händische Produktion der Ver-
kaufsobjektewirddenMitarbei-
tenden überlassen.

Oft sei es nämlich auch so,
dass die Mitarbeitenden selber
auf Ideen kämen, während des

Herstellungsprozesses oder be-
reits imVoraus.Diesegebenden
Produkten ihren eigenen
Charme,machensiepersönlich.
Häufig formen natürlich auch
die Jahreszeiten die Ideen der
Mitarbeitenden, sei esdieWeih-
nachtszeit im Winter oder, wie
zum heutigen Zeitpunkt, das
kommendeOsterfest.

So kämen die Mitarbeiten-
den selber auf klassischeOster-
motive wie Hasen, Eier oder

Hühner, welche sich natürlich
auchambestenverkaufen.Zwar
sei die Vorausplanung gemäss
Herzog manchmal herausfor-
dernd, daman ob desmitarbei-
terorientierten Arbeitskonzep-
tesnicht immergenauwisse, ob
man nun mit der Produktion
einer Serie rechtzeitig fertig
werde, letztendlich reiche es
aber immer aus.

VongestricktenHühnern
übergetöpferteOsterhasen
Der Hauptverkaufsanlass der
Stiftung findet zuWeihnachten
statt, dann auch in der Stiftung
MBF selber. Einen so aufgezo-
genen «Osterverkauf» gibt es
nicht, ab sofort lassen sich aber
im Lädeli Buche in Stein alle
möglichen Dekorations- und
Gebrauchsgegenständekaufen.
Von gestrickten Hühnern über
getöpferteOsterhasenbishin zu
bunten Eiern für den Oster-
strauch: Menschen mit Hang
zur Dekoration werden hier
fündig.

Auch imLädeli arbeitet stän-
dig eine GruppeMitarbeiter, es
ist von Montag bis Freitag von
13.30bis 16.00geöffnet, beiBe-
darf auch auf Voranmeldung.

Zwei Mitarbeitende der Stiftung MBF arbeiten an Artikeln für das
Ostergeschäft 2023. Bilder: Moritz Essling

«Hörst du die Osterglocken klingelingelingen»: Deko-Leiter vor dem
Lädeli Buche der StiftungMBF in Stein.


